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Belehrungen in diesem Zusammenhang mit § 47 StPO zu Beginn der 
freien Darlegung des Beschuldigten, daß entsprechend den ge­
setzlichen Bestimmungen Aussagen detailliert und konkret er­
folgen müssen, ermöglicht dieser negativ wirkenden Komponente 
entgegenzuwirken. Dieses Vorgehen des Untersuchungsführers ist 
vor allem bei der Begegnung von Widerrufen bedeutsam. Es ist 
Beschuldigten nicht möglich, das Vorgehen des Untersuchungs­
führers in Begründungen für falsche Aussagen einzubeziehen, 
wenn der Beschuldigte dadurch angehalten war, eine vom Unter­
suchungsführer nicht beeinflußte freie Darstellung abzugeben.

Belehrungen über Rechte Beschuldigter

Bedeutsam bei der Gestaltung des Vorgehens in der BeschuldiS‘-e'n 
Vernehmung sind insbesondere Aufforderungen an Beschuldigte zur 
Darlegung entlastender Umstände und zum Stellen von Beweisan~ 
trägen. Das ermöglicht unter anderem, Beschuldigte gezielt 
Offenbarung von Details ihrer Verteidigungskonzeption zu vsP" 
anlassen.

Auch Beweisanträge Beschuldigter, die das Untersuchungsorgan 
ablenken und beschäftigen sollen, müssen entsprechend den 9e" 
setzlichen Regelungen entgegengenommen werden. Sie sind nutz" 
bar, um Beschuldigten ihre Verhaltensdisposition nachzuweiser1' 
indem zum Beispiel nach mehreren derartigen Anträgen und de'., -5 f d /ren Analysierung eine Beschuldigtenvernehmung durchgeführt w 
in der Beschuldigte zur Darlegung der Gründe ihres Vorgehen5 
aufc^Fordert werden.

Das Beschwerderecht Beschuldigter

Das Beschwerderecht Beschuldigter ist verwendbar, um Klarhe11" 
über deren Absichten in der Beschuldigtenvernehmung zu eris,r1'" 
gen, insbesondere wenn eingeschätzt wird, daß eventuell prcv° 
kationen zu erwarten sind.


